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Bemerkung zu einem Satz von A. N. Kolmogoroff 
Von KÁROLY TANDORI in Szeged 
. Es sei {^«(x)} ein im Grundintervall [a, b] orthonormiertes Funktionen-
co 
system und {O„} eine Koeffizientenfolge mit 2 F L , « < 0 0 - A . N . KOLMOGOROFF 
hat den folgenden Satz bewiesen1): 
Ist die Orthogonalreihe 
CD 
(1) 2o»9>«(X) n—0 
fast überall (C, 1 )-summierbar, so ist die Folge {s2„(x)} fast überall konvergent, 
wo sn(x) die n-te Partialsumme der Reihe (1) bezeichnet. 
In dieser Note werden wir den folgenden Satz beweisen. 
S a t z . Es sei eine beliebig angegebene natürliche Zahl. Mit {nk} 
wird die (wachsend angeordnete) Folge derjenigen natürlichen Zahlen bezeichnet, 
die in der Form 2r' ±2r'2±---± 2vr mit ganzzahligen Exponenten v\ > • • • 
• • • >v,.^0 (1 ̂ r ^ N ) geschrieben werden können. Sind die Bedingungen 
(2) c„^c„+ i (> '0) (« = 0 , 1 , . . . ) , 
(3) ¿ c 2 < o c 
«=0 
und 
(4) an = 0(cn) 
erfüllt, und ist die Reihe (1) fast überall (C, 1 )-summierbar, so konvergiert 
die Folge {s,!; (x)} fast überall. 
B e w e i s . Für i V = 1 ist die Behauptung auf Grund des erwähnten 
Satzes von A . N . KOLMOGOROFF richtig. 
]) A. N. KOLMOGOROFF, Une contribution à l'étude de la convergence des séries de 
Fourier, Fundamenta Math., 5 (1924), 96—97. 
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Es sei eine natürliche Zahl. Nehmen wir an, daß für N=p die 
Behauptung schon bewiesen ist; die entsprechende Indexfolge wird mit 
{nk} bezeichnet (1 = « ü < . . . < « , ; < . . . ) . Es sei 
logO^+j-fg-l 
i=0  k  
Auf Grund von (2) und (4) ergibt sich 
i> I o g ( « t + 1 - » t . ) - l 
j d i ( x ) r f x = 0( l ) - g + . . . = 
l o g ( » t + i - » t ) - l 
= 0(\)ci Z 2' = O (1) cl (nk+i—nk). 
t=0 
Da n M ^ 2 n k (Ä" = 1 ,2 , . . . ) ist, so gilt nach (2) und (3) 
v 
2 f <%(x)dx = 0 (1 ) ¿ c l nk = 0 ( 1 ) ¿cl 1=1 J k=l " /,-=0 
< oo. 
Durch Anwendung des Satzes von B . LEVI ergibt sich 
k = l 
fast überall, also gilt fast überall d f t(x)-+0. Wegen 
ergibt sich auf Grund der Induktionsannahme, daß die Folge {sn +2<(x)} 
( 0 l o g ( « ; c + i — nk); k= 1, 2 , . . . ) fast überall konvergiert. * 
Es sei weiterhin 
$(*) = 2 (s,lkJx)-s Jx)f (k=0,\,...y. i =0 1 
Auf Grund von (2) und (4) gilt: 
& _ IOg(>li + 1 - n t ) - l 
f ^ ( x ) r f x = 0 ( 1) 2 + 
= 0 ( 1 ) 4 Z 2 ' = 0 ( c r , ; « , ; ) , 
und es ergibt sich wie oben ök(x)—>-0 fast überall. Da 
\ s « i + l ( x ) — \ (o^ /<log(« , ,+ ,—« f c ) ; k=o,i,...) 
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überall gilt, so ergibt sich, daß die Folge {s >,(*)} ( 0 s / < log(/u+i —nk); A+i - • 
£ = = 0 , 1 , . . . ) fast überall konvergiert. Also gilt die Behauptung auch für 
N=p+ 1. 
Damit haben wir die Behauptung bewiesen. 
(Eingegangen am 23. März 1960) 
